
Geht es nach dem Beispiel 
des Heiztechnik-Unterneh-

mens aus dem Siegerland, 
entstehen wirkliche Innovati-
onen eher an unscheinbaren 
Orten. Eine der Kernkompe-
tenzen liegt bei der Carl Ca-
pito Heiztechnik GmbH in 
der Entwicklung von Schich-
tungssystemen für Pufferspei-
cher zur energieeffizienten 
Nutzung von Solarthermie, 
Wärmepumpen oder Brenn-
werttechnik. Im Rahmen ei-
ner Neuheitenpräsentation 
am Firmensitz in Neunkir-
chen Ende März 2007 wurde 
der Firma feierlich die Urkun-
de des Europa-Patents für eine 

neue Schichtungstechnologie 
überreicht. Als Überbringer 
fungierte Dr. Peter Liese, Mit-
glied des Europäischen Parla-
ments und zuständig für den 
Bereich Alternativenergien im 
Gebiet Südwestfalen, der dem 
Betrieb im Gewerbegebiet von 
Neunkirchen große Anerken-
nung aussprach: „Diese pa-
tentierte Entwicklung ist ein 
weiterer Schritt, um die Nut-
zung Erneuerbarer Energien 
voranzubringen.“ 

Das im Jahr 1900 gegründe-
te Familienunternehmen baut 
seit 1935 Heizkessel und spezi-
alisiert sich heute auf Tech-
nologien für die hygienische 

Trinkwassererwärmung im 
Durchlaufprinzip. Im Rah-
men der werksinternen Ver-
anstaltung informierten sich 
rund 120 Fachhandwerkspart-
ner über die Neuheiten, dar-
unter auch ein Brennwert-
heizkessel, Stückholzkessel, 
Speichersysteme für Erneuer-

bare Energien sowie ein Ther-
mokaminofen.

Hohe Warmwasser- 
Dauerleistung

Die Patentierung erhielt 
Capito für eine Speicherkon-
struktion mit zwei getrennten 
Pufferzonen für Aufheizung 

und Trinkwassererwärmung. 
Ziel der Entwicklung war 
zum einen, den Nutzinhalt 
ohne Rest-Kaltzone vollstän-
dig durchwärmen zu können. 
„Das Ergebnis ist eine Hoch-
leistungsschichtung, durch 
die sowohl hohe Nutztem-
peraturen als auch tiefe So-
lar-Rücklauftemperaturen 
erzielt werden“, erklärt Dipl.-
Ing. Bernhard von Gradowski, 
Entwicklungs- und Konstruk-
tionsleiter bei Capito Heiz-
technik.

Der Solarspeicher „Schich-
tungs-PD“ stellt das übliche 
Schichtspeicher-Prinzip zu-
nächst auf den Kopf. Entge-
gen gängiger Bauweisen be-
steht der Speicher aus einer 
unteren Aufheizzone und ei-
ner darüber liegenden Trink-
wasser- und Heizungserwär-
mungszone. Die beiden Zo-
nen sind durch eine massive 
Kunststoffplatte voneinander 
geteilt (siehe Kasten). 

Mittelstand schafft  
Technologievorsprung

„Die Erteilung des Europa-
Patents für diese Technologie 
ist für Capito ein großer Er-
folg“, sagt dazu der Europa-
Abgeordnete Dr. Peter Liese 
und ergänzt mit Blick auf die 
mittelständische Struktur des 
Unternehmens: „Diese Ent-
wicklung zeigt auch, dass In-
novationskraft sehr stark vom 
Mittelstand ausgeht.“ Gegen-
über den Mitwettbewerbern 
habe das Unternehmen da-

∂ Für eine neu entwickelte Schichtspeicher-Technologie erhielt die Firma Carl 
Capito Heiztechnik GmbH im Rahmen einer werksinternen Veranstaltung ein 
Europa-Patent, das durch einen Vertreter des Europa-Parlaments überreicht 
wurde (v. l. n. r.): Wolfgang Schlüter, kfm. Geschäftsführer; Dr. Peter Liese, 
Mitglied des Europäischen Parlaments; Wolfgang Heinzel, Geschäftsführer; 
Bernhard von Gradowski, Leiter Entwicklung und Konstruktion).

∂ Im Rahmen einer Präsentation im Werk in Neunkirchen (Siegerland) konnten 
sich die Fachhandwerkspartner über die Entwicklungen und Produktneuheiten 
von Capito informieren.
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Dass in Speichersystemen für die Nutzung von Solarwärme 

und zur Erwärmung von Trinkwasser immer noch Verbes-

serungspotenzial steckt, zeigt eine neue Entwicklung der 

Capito Heiztechnik GmbH. Für ein neuartiges Schichtungs-

prinzip erhielt das Unternehmen aus Neunkirchen kürzlich 

ein Europäisches Patent. Dies nahm Capito zum Anlass, um 

im Rahmen einer werksinternen Messeveranstaltung seinen 

Partnern aus dem Fachhandwerk die aktuellen Neuheiten 

vorzustellen und dabei auch die Patenturkunde von einem 

Mitglied des Europäischen Parlaments entgegenzunehmen.

Das Prinzip auf den  
Kopf gestellt

Capito Heiztechnik erhält Europa-Patent für  
Solar-Schichtungsspeicher

∂ Die Besonderheit des Speichers 
„Solar-Schichtungs-PD“ liegt in der 
Unterteilung in zwei Pufferzonen: 
Im unteren Teil wird das Heizwasser 
über den Solarkreislauf erwärmt. Der 
obere Speicherbereich ist der Heiz-
wasserpuffer zur Trinkwassererwär-
mung, dessen Inhalt zu 100 % durch-
wärmt werden kann.



mit einen deutlichen Inno-
vationsvorsprung erzielen 
können. Auch seien die mit-
telständischen Betriebe die-
jenigen, welche die meisten 
Ausbildungsplätze zur Ver-
fügung stellten und im Ver-
hältnis mehr Arbeitsplätze 
schaffen als manche Groß-
unternehmen, wie Dr. Liese 
betont. Neben dem Europä-
ischen Patent (Nr. 1411312) für 
die Hochleistungsschichtung 
hat der Hersteller auch bereits 
Patente für einen speziell für 
Wärmepumpen konzipierten 
Schichtungs-Pufferspeicher so-
wie für einen Zweizonen-Puf-
fer beantragt. Der Absatzweg 
des Wärmepumpen-Schich-

tungsspeichers führt nach In-
formationen von Geschäfts-
führer Wolfgang Heinzel vor-
wiegend als OEM-Produkt zu 
Wärmepumpen-Herstellern. 
„Der Schichtungs-Wärme-
pumpenspeicher bewirkt tiefe 
Rücklauftemperaturen, sodass 
die Wärmepumpe damit län-
gere Laufzeiten und dadurch 
auch eine längere Lebensdau-
er erreicht“, sagt Bernhard 
von Gradowski über den Ein-
fluss des Speichers auf das Be-
triebsverhalten des Wärmeer-
zeugers. Darüber hinaus sorge 
der Pufferspeicher dafür, dass 
die Wärmepumpe immer mit 
der optimalen Leistungskenn-
zahl arbeite, was die Betriebs-

kosten auf ein Minimum re-
duziere. 

Nutzbare Solarwärme auch bei 
geringer Einstrahlung

In seinem Vortrag während 
der Neuheitenpräsentation im 
Werk erläuterte der Entwick-
lungs- und Konstruktions-
leiter die Wirkungsweise des 
Schichtungs-Pufferspeichers 
im Detail. Mittels Thermo-
grafiekamera dokumentierte 
Versuche lieferten den Beweis, 
dass auch eine Vorlauftempe-
ratur von nur 50 °C im Solar-
kreislauf noch ausreicht, um 
im oberen Speicherbereich 
Heizwasser mit Nutztempe-
ratur bereitzustellen. „Damit 

ist auch bei geringer Sonnen-
einstrahlung noch Solarwär-
me für die Warmwasserberei-
tung nutzbar“, so Bernhard 
von Gradowski. Die Haupt-
Einsatzbereiche sieht das Un-
ternehmen aus Neunkirchen 
dort, wo sowohl hohe Warm-
wasserleistungen als auch 
ein wirksamer Schutz vor Le-
gionellen in Verbindung mit 
höchstmöglicher Energieaus-
nutzung gefordert sind. ∂

B i l d e r :  network-shk / Capito 
Heiztechnik

@  Internetinformationen:��
www.capito-heiztechnik.de

∂ Zum Sortiment des Herstellers gehören auch Stückholzkessel und Pellet-
Wohnraumöfen. Insgesamt bietet Capito eine breite Palette an Heizsystem-
technik mit Öl-/Gas-Brennwertgeräten, Speichersysteme, Wärmepumpensys-
teme sowie Solarkollektoren.
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∂ Während der Entwick-
lung des Solar-Schich-
tungsspeichers wurden 
die Versuchsergebnisse 
mit einer Thermografie-
kamera dokumentiert. Die 
aufnahme zeigt den Tem-
peraturverlauf während 
der Speicherladung. Im 
unteren Teil ist die Tren-
nung zwischen aufheiz-
Pufferzone und dem Puf-
ferbereich für die Trinkwassererwärmung zu erkennen.

Patentierter Solar-Schichtungsspeicher
Beim Solarspeicher „Schichtungs-PD“ von Capito Heiz-

technik sind Aufheizzone und Heizwassererwärmungszo-
ne durch eine massive Kunststoffplatte voneinander ge-
trennt. Beim abgebildeten Schnittmodell wurde ein Teil 

der Kunststoffplatte ausge-
schnitten, um die Funkti-
onsweise zu verdeutlichen. 
Für die Wärmeübertragung 
zwischen der Aufheizzone 
(unten) und der Trinkwas-
ser-/Heizungserwärmungs-
zone (oben) sorgt eine sim-
ple Konstruktion mit je 
einem Fall- bzw. Steigrohr. 
Über diese Strömungska-
näle baut sich die Schich-
tung nach dem Prinzip der 
Schwerkraft auf: Abgekühl-
tes Wasser sinkt nach unten 
in die Aufheiz-Pufferzone 
und verdrängt dadurch er-
wärmtes Heizwasser in den 

oberen Speicherbereich. Der Solar-Wärmetauscher sitzt im 
unteren Teil des Speichers. Die Solarflüssigkeit wird darin so 
weit abgekühlt, dass diese stets mit tiefen Rücklauftempe-
raturen zum Solarkollektor zurückfließt und somit ein ho-
her Solarertrag gewährleistet ist. Der Speicherteil oberhalb 
der Trennplatte dient zur Trinkwassererwärmung im Durch-
laufprinzip (über Rippenrohr-Wärmetauscher) sowie der 
Heizungsunterstützung (aus dem Pufferinhalt). Oberhalb 
der Trennplatte ist ein zusätzlicher Rippenrohr-Wärmetau-
scher aus Kupfer eingesetzt. Dieser wirkt als Vorwärmstufe 
für die Trinkwassererwärmung. Damit wird der untere Puf-
ferspeicherteil (oberhalb der Trennplatte) stets auf tiefen 
Temperaturen gehalten. Für die angeschlossene Solaran-
lage kann somit eine hohe Energieausbeute erzielt werden, 
gleichzeitig wird damit auch eine hohe Trinkwarmwasser-
leistung erreicht. 


